
Folie  
1

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Ü

bu
ng

 

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 1
2F

ue
_U

2

Übung 2 – Beurteilung des eigenen Führungsverhaltens

Skript

Aufgaben / Fragen

1., Beurteilen Sie Ihr eigenes Führungsverhalten.
Wenn Sie noch nicht im klassischen Sinne Führen mit Personalverantwort nehmen   
Sie ersatzweise  Ihr Verhalten in Vereinen, Schule, Familie als Basis Ihrer Selbst-
einschätzung.

2., Werten Sie mit Hilfe des 
Auswerteblattes aus.

3., Sehen Sie Tendenzen in 
Ihrer Entwicklung ?

4., Was sind die Stärken und
Schwächen dieses Testes ?

Tipp

Lassen Sie sich durch die Fragen leiten.
Es gibt hier kein richtig oder falsch.
Nur bei ehrlichen Einschätzungen haben Sie die investierte Zeit genutzt.
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Übung 2 – Fragebogen zum Führungsverhalten
Teil 1 von 3

Demo
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Übung 2 – Fragebogen zum Führungsverhalten
Teil 2 von 3

Demo
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Übung 2 – Fragebogen zum Führungsverhalten
Teil 3 von 3

Demo
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aufgabenorientiert
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Übung 2 – Auswertung der Fragen

Demo



Folie  
6

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Ü

bu
ng

 

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 1
2F

ue
_U

2

1        2        3        4         5        6       7        8         9

Die weitestgehende Befriedigung der sozialen
Bedürfnisse der Mitarbeiter führt zu einer 
gemütlichen freundschaftlichen Atmosphäre 
mit entsprechendem Arbeitstempo

Hohe Arbeitsleistung ist das Ergebnis einer 
abgewogenen Abstimmung von aufgaben- und 
mitarbeiterorientierten Bedürfnissen.

Eine befriedigende Arbeitsleistung wird durch
ständige Kompromisse zwischen den 
Leistungsanforderungen der Organisation und 
den Bedürfnissen der  Menschen 
aufrechterhalten.

Eine befriedigende Arbeitsleistung ist nicht zu 
erreichen, da einerseits die Mitarbeiter faul, 
gleichgültig und desinteressiert sind und 
andererseits auch keine befriedigende soziale 
Beziehung zwischen den Mitarbeitern zu 
erreichen ist.

Menschen werden ähnlich wie Maschinen 
behandelt.
Arbeitsbedingungen werden so angeordnet, 
dass Störungen durch individuelle 
Bedürfnisse der Mitarbeiter minimiert werden.

Frühstücks-
direktor

kooperativ

Laissez - faire autoritär

Situativer
Führungsstil

Entscheidungsraster der Delegation nach Dwight Eisenhower

aufgabenorientiert

Skript
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